
STADT WUPPERTAL

FACHTAGUNG
SMART CITY
GENDER & DIVERSITY
10.‒11. JUNI 2024 | WUPPERTAL
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SMART CITY IM KONTEXT VON GENDER 
UND DIVERSITY ASPEKTEN
Tagung für Akteur*innen aus Smart City Kommunen & 
für Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte

Montag 10.06. bis Dienstag 11.06.2024 | codeks | Moritzstr. 14 | 42117 Wuppertal

Seit 2019 fördert die Bundesregierung 73 Smart Cities Modellprojekte, die in drei 
Staffeln ausgewählt wurden. Sie suchen mithilfe der Digitalisierung Lösungen zum 
Umgang mit dem Klimawandel, setzen diese zur Verbesserung kommunaler Prozesse 
und Dienstleistungen ein oder versuchen, mit den Risiken des digitalen Wandels ver- 
antwortungsvoll umzugehen. Zusammen mit der Zivilgesellschaft entwickeln sie Ideen, 
wie Städte und Regionen lebenswert gestaltet werden können, bei denen die Bedarfe 
der Menschen im Mittelpunkt stehen.
 
Hierbei werden Kommunen unterschiedlicher Größenordnung gefördert die trotz 
unterschiedlicher regionaler Voraussetzungen oft vor ähnlichen Herausforderungen 
stehen. Neben digitalen Instrumenten, einer digitalen Infrastruktur oder Daten- 
plattform, geht es auch um methodische Fragen, unter anderem, wie die Wirkung 
einzelner Maßnahmen gemessen werden kann.
 
Bei der Suche nach Good Practice Beispielen zur Verbindung von Smart City und 
Gender/Diversity sind wir nicht fündig geworden. Auf der Tagung widmen wir uns dem 
Thema, wie Prozesse und Projekte so gestaltet werden können, dass die Ergebnisse 
von Smart City bei vielfältigen Bevölkerungsgruppen auf eine positive Resonanz 
stoßen. Dazu verbinden wir den Gender- und Diversity Blick mit den konkreten Smart 
City Projekten. Wir laden Sie als Akteur*innen aus Smart City Kommunen und als 
Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte herzlich dazu ein.
 
Die Tagung wird keine Lösungen präsentieren (können). Stattdessen möchten wir ge- 
meinsam mit Hilfe von Expert*innen aus Wissenschaft und Praxis in den Austausch 
gehen, um unsere unterschiedlichen Perspektiven und Erfahrungen einzubringen und 
nach Diversity- und Gender-Gesichtspunkten Ausschau zu halten.
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie uns bei diesem Experiment unterstützen!

STADT WUPPERTAL



ANMELDUNG / ANKOMMEN

BEGRÜSSUNG  
» Uwe Schneidewind, Oberbürgermeister Stadt Wuppertal 
» Angelika Winter, BAG kommunaler Frauenbüros & Gleichstellungsstellen

SMART CITY PROJEKT DER STADT WUPPERTAL  
» Jacqueline Stork, Competence Center Smart City Wuppertal 
» Ioana Ionica, Stabsstelle Gleichstellung 
 und Antidiskriminierung Wuppertal

GENDERGERECHTE DIGITALISIERUNG – 
BEGRIFFLICHKEITEN UND ALLTAGSIMPLIKATIONEN  
» Prof. Dr. Caroline Richter, Professorin für Politikwissenschaft/Sozial- 
 politik, Evangelischen Hochschule Bochum, Sachverständige für den 
 Dritten Gleichstellungsbericht der Bundesregierung

PAUSE

ZUSAMMENFASSUNG DER BEGRIFFLICHKEITEN  
» Prof. Dr. Caroline Richter

DIGITALISIERUNG DER STADTVERWALTUNG WUPPERTAL: 
Herausforderungen, Potentiale und Hemmnisse aus Perspektive 
der Beschäftigten 
» Marion Rose, Bergische Universität Wuppertal, Fakultät für 
 Elektrotechnik, Informationstechnik und Medientechnik

PRÄSENTATION UND DISKUSSION 
VON GOOD PRACTICE BEISPIELEN

ERKENNTNISSE DES TAGES / ABSCHLUSS   
» Roswitha Bocklage, Stabsstelle Gleichstellung 
 und Antidiskriminierung Wuppertal

12.30‒13.00 Uhr

13.00‒13.30 Uhr 
 

13.30‒14.00 Uhr 
 
 

14.00‒15.15 Uhr 
 
 
 

15.15‒15.30 Uhr

15.30‒16.00 Uhr 

16.00‒16.45 Uhr 
 
 
 

16.45‒17.30 Uhr 

17.30‒18.00 Uhr

TAGUNGSPROGRAMM
Montag, 10.06.2024 | 13.00–18.00 Uhr
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ANKOMMEN

BEGRÜSSUNG & EINFÜHRUNG 
» Ioana Ionica, Stabsstelle Gleichstellung 
 und Antidiskriminierung Wuppertal

ÜBERBLICK SMART CITY UND GENDER / 
DIVERSITY IN DER FORSCHUNG  
» Prof. Dr. Caroline Richter

E-PARTIZIPATION UND DIGITALE BÜRGERBETEILIGUNG 
» Dr. Oliver Märker, Zebralog, Bonn

PAUSE

DREI PARALLELE WORKSHOPS MIT SMART CITY BEISPIELEN 

HIGHLIGHTS AUS DEN WORKSHOPS | GALLERY WALK  
» Roswitha Bocklage & Ioana Ionica, Stabsstelle Gleichstellung 
 und Antidiskriminierung Wuppertal

ABSCHLUSS 
» Angelika Winter, BAG kommunaler Frauenbüros & Gleichstellungsstellen

09.30‒10.00 Uhr

10.00‒10.15 Uhr 
 

10.15‒11.00 Uhr 
 

11.00‒11.45 Uhr 

11.45‒12.00 Uhr

12.00‒13.00 Uhr

13.00‒13.45 Uhr 
 
 
 
13.45‒14.00 Uhr

Dienstag, 11.06.2024 | 10.00–14.00 Uhr
TAGUNGSPROGRAMM
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ROSWITHA BOCKLAGE / IOANA IONICA
Stabsstelle Gleichstellung und Antidiskriminierung 
Stadt Wuppertal | Johannes-Rau-Platz 1 | 42275 Wuppertal 
gleichstellungsstelle@stadt.wuppertal.de
www.wuppertal.de/gleichstellungsstelle

JACQUELINE STORK 
Competence Center Smart City 
Amt für Informationstechnik und Digitalisierung 
Stadt Wuppertal | An der Bergbahn 33 | 42289 Wuppertal 
smart@stadt.wuppertal.de 
smart.wuppertal.de

ANGELIKA WINTER 
BAG kommunaler Frauenbüros und Gleichstellungsstellen 
Weydingerstraße 14-16 | 10178 Berlin 
bag@gleichberechtigt.org | www.gleichberechtigt.org

CODEKS | FACTORY 
Moritzstr. 14 | 42117 Wuppertal

KONTAKT

codeks | working people   Moritzstraße 14   42117 Wuppertal   work@codeks.de

HIER GEHT ES LANG

codeks über Haupteingang ELBA Zukunftswerk Moritzstraße 14, durch die Einfahrt geradeaus über 
den Hof, die linke Tür. Der Coworking Space befindet sich in der 1. Etage. 

codeks ARENA (Veranstaltungshalle) über die B7  Friedrich-Ebert-Straße 119, fußläufig durch die linke 
Einfahrt über den Hof. Die Veranstaltungshalle liegt geradeaus vor dir. 

DEIN WEG INS CODEKS

Anreise mit dem ÖPNV  Vom Hauptbahnhof ist codeks mit der Schwebebahn gut erreichbar. An der Halte- 
station Robert-Daum-Platz aussteigen und den Wupperweg bis zum Haupteingang des ELBA Zukunftswerks 
entlang gehen.

Anreise mit dem PKW   Aus Richtung Düsseldorf: A46 Ausfahrt Wuppertal-Sonnborn, das Sonnborber 
Ufer an den Bayer Werken vorbei, bis diese zur Friedrich-Ebert-Straße wird. Rechts in die Moritzstraße.
Aus Richtung Ruhrgebiet: A46 Ausfahrt Katernberg, rechts die Briller Straße bergab bis zum Robert-Daum-
Platz und dann rechts in die Friedrich-Ebert-Straße, auf die Linksabbiegerspur in die Moritzstraße.
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